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Bewegungsbilder nach Deleuze fragt, inwieweit sich die Entwicklung des Kinos drei-
ßig Jahre nach Erscheinen seiner beiden Kino-Bücher, Das Bewegungs-Bild und 
Das Zeit-Bild, noch mit den filmphilosophischen Instrumenten des französischen 
Philosophen Gilles Deleuze erfassen lassen. Taugen Deleuzes Begriffe und 
Theoreme noch, um das Gegenwartskino zu begreifen? Oder bleibt ein weiteres 
Mal zu tun, was Deleuze immer wieder gefordert und auch getan hat, nämlich 
zu tun, was große Philosophen wie Deleuze getan haben, also Begriffe und Phi-
losophien zu benutzen, um durch Umbau und Abweichung neue Begriffe und 
Philosophien hervorzubringen? Ist Deleuzes Filmphilosophie bisher überhaupt 
angemessen rezipiert oder noch weitgehend unbegriffen oder sogar beides, weil 
sie zugleich zu schnell, isoliert und nicht als Teil seines Gesamtwerks wahr-
genommen wird? Im deutschen Sprachraum verläuft die Rezeption ohnehin 
schleppend. Sie zu beschleunigen, auch das ist ein weiteres Anliegen des vorlie-
genden Bandes.
Die Autorinnen und Autoren der in diesem Band versammelten Beiträge 
stellen sich der Herausforderung, Deleuzes Begriffe in seinem Denken zu 
verorten und weiter zu entwickeln, Werke von Autoren, auf die sich Deleuze, 
weil die Schwerpunkte ihrer Arbeit nach 1980 liegen, nicht oder nur in ersten 
Ansätzen bezogen hat, auf deleuzianische Weise zu erschließen oder durch 
Schizoanalysen einzelner Filmen seine Werkzeuge weiter zu schärfen und 
zu erproben. Sein Ziel ist nicht, die Auseinandersetzung mit der Kinophilo-
sophie zu ersetzen, sondern die Lust an Texten, Bewegungs- und Zeitbilder 
weiter zu entfachen, denn gerade der Affekt geht wissenschaftlichen Beschäf-
tigungen viel zu oft ab.
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